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Sohannes Neinkes 1906 fpraä)' Im .$;')érrenbaus yür Die Fon-
Yebenserinnerungen yei)ionelle Schule, unDd S  ai 1907

wanDdte ebenDdort in einer eDe DIe%4)Jer Hotfaniker unD JCaturphilofoph Ds

bannes Keintfe ijt unjern Sefern Fein
Den Hungrimm Der Hitoniften {iDn

SremDling mebr. Unter Der Überfchrift enfreijjelte, Haecel uUnDd Die Beftre-bungen Des Deutichen Hlloniftenbundes,„ISie PIN moDderner Jiaturforfcher Die In iDren ©chriften in unerhörfer eijeAUmM Sottesglauben“ wWurDe in Diejen Blät-
fern iM Auguft 19925 eine GStPizze jeines

12 DOriftliche Zeltanfchauung TCUunNn-

geiltigen CEntwpikdlungsganges enfivorrfen, glimpften unDd einen ichlecht vberfappfen
Atheismus preDigften. Adenn er 1911Der iDn (chLließlich In jeinem ZBuch „JCatur- Läßlich Der NCodernismus-CEnzyklika geinemwijjen  a  p AYeltanichauung, HNeligion“

einem Apologeten DPS Sottesglaubens Hnterpelation „Koms nmaßung“
Durch Die YCatfurerkennfnis machtfe. SlCun einbrachte UunDd 1919 nodmals eine eDe

über „Die Sreiheif Der ZSifNentcha Demhat NReinfe jelber in einem umrtangreichen nämlichen Thema widmete, IDAL ebenBHuch * jeinen Vebenslauf ge{childerf mitf
allem, IDOAS ibm In Den balDd acChtzig Habhren

über Den fatholi  en OCtandpunk£ In Diefjer
Degegnefe unD jeinen el berührte. Srage iQOlecht unferrichtef.

Seradezu (abelhaftift Neinkes Perfonen-(&Ss InD bunfgemif{chte Crinnerungen, Die
auch mandcden intereffanften Beifrag AULE

unDd Cacdhgedächtnis bezüglich unzäbhliger
Fulturellen, Yozialen uNnND politifchen Se- BHegegnungen unDd Crlebniffe wüährenD 1D
{chichte UNjeres VBaterlandes in Den leßten vieler Sahrzehnte So er er aufmebreren ©Oeiten—_ Die EmpfängeDrei MNlenfcdhenaltern bieften. GOeine O©chul- aur Dem Neeting Der British AssocıjationunDd Ctudentenzeif, Der KXrieg DDN 1870/71,
feine wiffenfchaftliche Saufbahn bis ZUT

for the advancement of Sejence 5 S am
Srlangung Des UrDdinariafs in Der Botkanik, Dridge Im Herbft 1904 als ivDären )ie geiterngemwejen. JCicht NUC über Die Derfönlich-jeine Drofeffuren in O©öttingen unD in iel
unD enDlich Deuf{chlands politifche RXatfa- Feifen DDN Balfour und Lord Relbin macht
trophe 1918 ND Deren Solgen ziehen inferejjanfe Bemerkungen, jonDdern
unjerem Auge in perjönlich gefärbfen unDd enfgingen iDm auch nicht Die SinzelheitenDer gaftlichen Bemwirkung unD Die S oilef-Deshalb re))lelnDen Bildern borüber. SritDas- hunDdert Geiten Z  en fen Der %)amen. 1e alte aDg elbpin
Fapitel be{hüftigt i mif Der Entwicklung IDOAL Derarf mitf Derlen unD Brilanten
jeiner AYeltanfchauung unD jeiner ” ©Ofel- größfen Ralibers Dehänagtf, DIie [ jelbitaur Den preußifchen Hofbälen nı  h£ Qe-lung Au Dhilofophie unD Heligion.

Auf Keintfes politiidhe Anfichten, Diefchon en Dabe; aur meine Srage, wmoDdurch Der
rüh In einer begeifterfen Bismarcbver- $orD 10 reich jei, iDurDe IMIr erwiDderfk,
eHrunNg YiCH außerfen, wolen IDIr bier nı  CD£ jei DDN auje aUS ganz aCm, habe inDefjen

TÜr Die englifche NMiarine 10 werfvole Hr-eingehen. lls IiCitglieD D preußifchen Deiten geleiftet Daß Die %iamanten unDHerrenhaufes aur Sebenszeit el
bof ticH ibm DierunDzwanzige lang Derlen jeiner Srau ibm als Honorar Da-
eiIn Deifes elD iDrer praftijchen He- TÜr 3Ugegangen waren.“ Humoriftifches

gelegentlich nicht HBei Der Crinne-füfigung; maßvolle Kücfichtnahme aur Dip
Überzeugungen unDd Die HKechte anDerer ruNgsSTteIier Des HunDderfjährigen Seburts-
IDAr IDr Srundzug, unDd Das 250hL Des {agsS Kaifer 235 ilhelms HNllärz 1897
Deuffchen ASoltes ir Aiel. m uli IDAr Profeftor A aldeyer als Sekan Der

meDdizinifchen Sakultät im Dlufroten alar
„JItein STagewertk.“ YNLit einem DBildnis

DPS Berfaffers gr. 8° U, 4906 S.) Srei- Ills epvChemacHhenNDder Dhofiker i unferDurg Br 1925 Herder. GSeb Dem Ylamen Iiliam ThHomfon bekannt.
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er{chienen. „Bor unferer $ribüne an Intereffenkreis 15enig über die Syftematitk
Nerlei oLt Das jich Die befannten Der Der Boritenwürmer unDd Die JCaturphilo-
(önlichfeiten in Der mgebung Des Naifers jophie Haedels binausging“. S)as muß
zeigte NUuL mit Aaldeyer wmußten jie nichts icH jeif 1873 mwmohl geändert baben Chlers
anzufangen, bis einerrief: Detis eScharf: Daf währenDd yait ZiDEeIier Mienfchenalter
richter‘ , IDAS lebhafte Heiterfkeit wDerfe. fich große Berdienfte Die Deutffche Sif:
ür Die Teilnahme Diefer Heier erhiel£ enerworben als MNiitherausgeber Der
INan eine auUS e  er Hronze geferfigfe „AZeitfchrift ür mwmifjjenfOhaftliche 2oologie“,
Denkmünze, DD  3 Aoltswig Der Apfeljinen- Der angefehenften zvologijfchen S achzeif-
DrDen genannf; jie IDAL Im urchmefjer \cOriT£ Deufichlands; IDAL auch GefFretär
PfIDOA Doppelt 10 groß IDIE Die Denkmünze Der mathemati{cdh-phyfifalifchen KXlajte Der
Der RXombattanten Im KXriege 187 Xgl Sefelichaft Der 2ijenfchaften. Sine
AlucH Daß Die bermeinflichen: Ge£tfla{chen, Darteinahme rür Haecels “ionismus
Die auf Dem itanDen, als Der macht i in jeinen Dublikfationen Faum
DDN YNionaco einmal Die Jititglieder Der jema bemertbar. S)Jer ehrenDe Jlachruf,
Jiteeresfiommiffion u einemcuaur Der  1m „3oologifchen AUnzeiger“ Im Sebruar
jeine Dampfjacht einluD, NUr Braufe- 1996 (65 BD 2064) Dem Jleunzig-
mwaljer entbielten, it nı  Dt vergeljen IDDL- jährigen gemwmidmet wurDde, IDAL DUrchaus
Den Desaleichen, Daß In (S£f Defers- DerDientf.
Durg Im SEtober 1911 bei einem ru Ulns intere/fierf bejonDers, 90)02 NReinfe
bei Herrn D, KXügelgen neben mwarzem ZUL Bef{chäftigung mitf Der C [ D=
abiar auch CDferan Der DOM Sachs Gge= jopbhie unDd mit Weltanfhauungs-
DNNeEeN 90)000 Geine Schilderungen Yrcagen fam. ür Dn; Der Das jeltene
Der wieDerholten Keifen nach Stalien, Die Lück hatte, Don mitf bierunDdDzwanzig

mi£t jeiner Srau unternahm, enthalten Hahren $)rDdinarius Der Dfanit einer
nicht DIoß 10 vieles n  ber Landfchaftlich eu  en Univerfität (Söttingen, ipäter
idhöne Ausfichten, jonDern auch 10 prat Kiel) 8 werDden, mußfe nabhe liegen,

Srfahrungen ezüglich Unterfunft j Qganz aur Das achgebiet Au mwerrfen,
ND Berpflegung, Daß )le manchem bierin Das mif jeiner Yebhrfüätigfeit unmitffelbar Aeftere Dienite leijten fönnen als Der D zujammenbing; Dann hätften DIir 1eDo DDN
rizielle GeDeTer. ibm mobhl iemals erie IDIe 1e N3pl£

Hei Der großen HMlannigfaltigkeit UnND als af“ un „JCaturmwmiffenfchaft, I5 plf-
Unmittelbarteit Der perfönlichen Sindrücke, anfchauung, HKeligion“ erhalten. 5Jer Nut
Die in HKeinfes Srlebnifjen i NDen, be- iDm ZIDAT niemals efebhlt en

jelbftverftänDdlich Die Sefahr Daß PInN HBefennfnis jeines phbilojopbhifchen uUnD
manchmal ein einjeifiges DDer ungerechtes veligiöfjen Otandpunktes DDOLr Der Öffent
Urteil abgegeben MDIL  A Diefe KXlippe bat Lichteif abdzulegen, mwohl aber 1e Selegen-
Neinfe ajt Durchweg mift Slück bermieden: Deit Dazı, ein Apologet DesS STheismus Au
jeine Hemerkungen HA  ber die Derfönlich ipDerDden. ur 1eje Selegenheit jorgtfe Die
Peiten, Denen begegnefe, fragen beinahe göttliche ASorfehung Durch PINn KXopfleiden,
iImmer  . einen iympatbhifche bie unD Da mitf Das iDn Don 18785 e  e uUnND iDm DIie
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Humor gemürzfen ©Daratter. iIne ba He|häftigung mf Dem JICiEroifop unDd 19
ratteriftif DDN SErnit Heinrich Chlers gar Das Sefen unD ©chreiben zeifmeilig
müjjen wir jeDo Diervbon ausnehmen. Hei machte Heintfe jelber baf 1e)e
jeiner SCSinführung als DProfeffor Der Ho- Sügung Flar erFanntf unDd in Pinem Brief
fanik in Söttingen (1873) IDUCDe DDN Den reiDder Diejer Aeilen DD  3
alen KXolegen ebr YreunDlLich aufgenom- ugu1995 YicH Darüber ausge{prochen,
INen „mif AHusnahme Des 30ologen Chlers, noch bevor jeine Yebenserinnerungen
Des JCachfolgers DDN Claus Der ficH FühL veröffentlichte. SJa Diefjes Driefliche Gelbft-

mich verhielf; Doch Daran erLor eUgnNIS Dasjenige Furz zufjammenfaßtf, IDOS
wenig, Da Chlers’ nafurwijjenichaftlicher In jeinem „Tagemwerk“ (148 U, 210 unDd
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anDdern OStellen) zerftreuf {ich findef, ol- mich Teiner DTrucf leicht und febhr. So bin
len . mwir ibm bier folgen eim mMitro- { Denn mebr unDd mebr zULK CSchrift{telerei{fopij{chen OSftiuDdium eiNer leinen Slechte aur albpbhilofjopbi  em Sebiete gelanagt.tellten plöglich Schmerzen IM Hınter- Jiach Quittierung DPS Imtes inD auch Die
fopf ein, Die ihn Beobachten UnND jelbit lervenirrifationen Durch Den Unterrichtefen DinDderten. %)Jie Leiftungsfäbhig- iCH hatte DDL Dem KXriege bis zu
Feif jeiner KXopfnerven reichte eben noch zehn Z)okftoranDden IM (botanif{chen) OSnftitugbin, UMmMı Die Sebhrtätigteit ufrecht AU PL= igen Au nDde Ngen, J0 Daß ich nNu
halfen, iDn jeDo jahrelang Dazıt, ohne große Beichwerden eine el DDN

alle iterafur, jelbft Briefe vorlefen C©ehriften Gaffende Natur, Rritit Der
Au laffen unDd S Ditftieren, iDenn IO Ööpfe Abitammungslehre, Biodynamik, Das DDN
rifch fütig jein woltfe. Yus Den ereifs nen be{prochene Zuch ! und KXleineres
Durch eine irüheren Unterfuchungen aur hberausbringen Eonnte. am habe iCH
gehäuften botanifchen Cchägen enfitan nen gegenüber on Den ©chleier QEe»=
zunächf{t 1880 jein ehrbuch Der allgemeinen Lüftfef, Den meine Kebenserinnerungen er{Botani£. Dann, als Diefes Naterial PL= DDM STagewertk binwegziehen jollten.“
{OHÖöpft IDATCT, (chrieb aNDoNDM 2mwei %)Jie Beranlagung AUL Bef{chäftigung mitf

Komane, Deren einer Den amp Des naturphilojophifchen Problemen, e{on-
Chriftentums mift Dem heidnifchen CSlamen- Ders m€ jenem Der natürlichen (Softfes-
fum teiner Heimatgegend, Der anDere eine erfenn£nis, IDAr Keinfe (chon In Der 2SiegeEpifvde Des Dreißigjährigen KXrieges, Die mifgegeben, als Ssebruar 1849 A
gleichfals in jeiner Heimat \pielte, AUMI iethen im Sürftentum aßeburg In Die
Segenftand batte „Die günzliche Srfolg- USSplf fraft. GOGein Iater IDAL PiIN \treng-
Lofig£eit beider Bücher mar gewiß ein Lüc gläubiger, abergegen Die Natholiken feines-
Denn, iDare  SA iCH iDeitfer Selir a  NS UunD DeOS unduldfjamer, Lutfberi  er Daftoran d  DI g  u;‚  $73 20rg Sbers ©puren efolat, iDare  L4 ich auch jein Sroßvater büterlicher GSeite IDOAE
DIE  e in iDnen iterfen geblieben. Doch Daftor gemwmefen ; Der Sroßvater müffer-
Da ließ i MIr KXrönigs Buch über Das er Ge  ife, KXaempffer, IDALC Hofprediger
Dafein Sopftes vorlefen, un® Im Anfchluß UnND zugleicH KXonfiftorialpräfident in Yteu-

Diefes Buch Diktfierfte i 1e€ G$Self als {trelig Die WBorfahren Der Sroßmutter,
S af‘ (1899) PiIn Buch, Das i gleichtam einer geboren Sarn reichfen als mM er
aUs Dem rmel gefchüttelt babe. Sn lenburgifche Landpaftoren 1$ binauf in Die
zmwifchen hatte iCH mich Durch Die ange Keformationszeif, ISsenn eineVererbung
Cchonung meiner Kopfnerven meine geiftiger SCSigen{chaften gübe, Önntfen die
ugen finD Qanz gefunDd 10 weitf erholf, HNitenDdeliften beikeinfewmohlvon einem®Sen
Daß icH auch Die ‚Sinleitung in Dip theore- (Srbfaktor rür DHyfikotheologie prechen

Ziologie‘ (1901) icreiben fonnte: icH Hedenfals Dbrachten Srziehung unDd Sa
milienfraDitfion ür Den leinen ohan-brauchte auch nicht mebr 5 Diktieren, Jeif-

Dem IC mich mitf Der ©Ohreibmafchine De- Nes mit fich Daß Die Statur als ffen-
jreunDefe, unD i habe Dann nocH barung Sottes anzufchauen ficH gemöhntfe.
fangreiche Mrbeiten aguf Dem Sebiefe Der Srühzeitig ichon mMDurDde Die sceentia AMa-

mi£fro{fopifchen Anatomie Der gen 8 = bılıs jeine Siebhaberei. er Yater zeigfe
itanDe gebracht. mmer wDieDder frafen iDm Die Dfilanzen jeines eigenen Herba-
aber erivoDden Der Überarbeitung e1n, Die CIUMS, unDd noch bevor Der unge In Die
MIr zeigftfen, Daß meine KXopfnerven Dem uintfa Des Symnafjiums inftraf, Fanntfe
rbeiten mif Dem JICitroftop i lecht = on Die meiften Derzmwijchen SZiethen unDd
gepaßtf en; ich mußte IMIC Torigefeßf HKaßgeburg wachfenDen Dflanzen mi£ ren
mög viel vorlefen lallen UunD icH bin botani{cen ICamen: Den eriten Katein-
erit Durch TCnNeufe anhbaltende CSchonung

p mwWieDder einigermaßen AUL S übigfeit DPS mA „Naturwiff enfcbaft‚ Weltan  auuM Gelbitlefens elangf; noch hDeute ermüDdet ligion.” n  Y NRe-

%.
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unterricht hatte mitf acht Hahren DOm auf Den Schuß Ootftes. Der auch natfur-Vater erhbalten. Hs Das äußerft fel- philofopbifche Yragen be{chäftigten Oa=-
fene, Dem Iafferfpiegel mwa  en mals Ichon feinen Seift Sroße unDd wichtigeBrachfenkrautf Isoetes JacustrIis) gefunDden KXämpfe Quf Dem Selde Der Aiffenfhafthatfte, {chrieb HKoeper, Drofefifor Der fieht DOCAUS, Denen Anteil nehmenBofanik in NKoftock unD Aerfaffer eginer (108 „Der Niaterialismus Emeclenburger Slora ohne weiteres einen Au einer turchtbaren, Düämonifcen HltachtreizenD naiben Brief, Der, DDN eginer Snft- gemworDden, vDe Die gel  ge Criftenz AU»(Ouldigung DPS Idaters begleitef, quch nd untferer gebildeten KXreife zerfrimwirklich abging UnND Dem Aodreffaten viel unDd vernichtetf, Diıeu est qu un mOT, “  .
SreuDe machte. Sr beginnf£ mit Den S30r DOUT explıquer le monde, Das f beutfe Das
ten „Lieber Herr Drofeffor ! el Slaubensbekennftnis unzäbhliger Sebilde-
Hans NReinke, bin zehnrealt unD wohne fen in Deutffichland IDIe In Sranfreich. UnDd yn

in iethen bei HKaßeburg eI wobher rührt Diefer Sinfluß DPs Hltateria-
ICbielleicht nicht unangenehm jein, Lismus N$Spil Derfelbe P £ eine
mwenn i %)Jir IqQriebe, Daß i Isoetes Ia- Srundlage In Den CErgebniffen Der Yeatur-
eustrıs bier iIm Sardenfee gefunDden a  e mwifjen Defißt. e eßtere unleug-u Stüh Erümmft IDAS pPiInN Hükden bar 2ahrbheiten inD Diefe Bafis i aber
iDerDen wil Die Bef{chäftigung mif Der ganz unre  mäßig unDd DD  }
Botanit Reinfes ijjen{chaftl  er Niaterialismus ujurpierf: ıe iDm eN {=
Vebensberuf mwerDden, Der ibm nicht bloß ceißen belfen Daran möchte
en wifjenfhaftlichen Xuhm einbracdhte, { Die Mrbeift meines Sobens
jonDern auch eine el DDN Ördensaus- eßen.“ Reinfe jelber bezeichnet eje
zeidhnungen Die er © 191 aufzä unD Sinficht unD Diefen ASorfaß als „Den Auf-
mif Den IsSSorten befchließt: Vanıtas, vVvanı- fatf ür mein ganzes \päferes geiftiges
tatum vanıtas. en

Geine YNutter hatte ibm, Da nocHh J$$ie Keinfe Diefe ISSorfe mwabhr gemacht,
Symnafiaft IDOACr, DI£f gefagtf, nichtfs jei Ur  LA haben MDIr in unjerer vorigen Abhandlung
Die T$3el£ 10 nofmenDiIag wie ein TI über jeinen geiftigen CEntwicklungsgang Qe-
gejinnfer Jlaturforfcher 30). eie IsSorte en A )er Aufitieg zu einer miDder{pruchs-
elen In “Keinfes Seele Quf fruchtbaren Djen KXlarheit ber Das ASerhältnis Der
en on jeinen afaDdemifchen Sehrern Jlaturmwiffenfchaft UT SotteserfenntnisanerFannfen HKoeper, Braun unD Hanftein ging froß DeS idhönen Yugendideals HUT
in Der YCatur, DefonDers in Den eDenDen allmählich DOL j1cH, bis enDOlich In jeinem
ejen mif£f DeS Mienfchen, eine Buch „JCaturmiffenfchaft, Z2eltanfchau- P

erOffenbarung Sottes. „So baft 3weifel UNg, Keligion“ gipfelte. Durch 1eJe Apo-
em Dajfein Sottes iemals in meinerru Dgie Des cOriftlichen Lheismus bat Keintfe
Dla gegriffen ; Yrühzeitig hHabe { auch wohl bielen STaufenden moDderner Soft-
Die C©COmwmäcen Der Rritil RXants Den er Den Z2Veg gemieten.
jogenanntfen Sottesbemweifen eingefjehen, Q$Sir verzichten esbhalb Darauf, Das Dun-eje RKritik rür mich gegent|tanDdS- Dertf{eitige CSOlußtapitel jeines „SZagewerts“,los iDar“ (Sr e fi wüährenD Das Den S itel „zZ2Yeltanfhauung“ frägt, bierfeiner O©tudentenzeit auch Lein DDn Den nochmals eingehenDder S beiprechen. Unter
NUr allzuhäufigen jiftlichen Berfehlungen Den pbilotopbifchen Vroblemen, Die
Der ituDierenden SugenD; DaDdurch mwWurDe Taßt, bietet Reintes DiydQdologie mwmobl Die WE

jein Charatter gereitigt. ls im STtüD- Iqhmäciten Seiten. SD lejen IDIr bei{piels.- ;
0amweile „Auch Der Itenfchengeifl entitebtjahr 1871 zweiunDdDzwanzig{ährig in YeorD-

franfreich Im HSeldean icQrieb wWieDder- in Der Sortpflanzung AUS giner Keimzele mi£
holt Briefe jeinen ISater, Die Zeugnis Dem $?oibe zulammen E unD einer andern

Gtele Dieler er]fan IDurvde uUunsablegen DDn jeinem religiöfen inn unD DUrch Die eugung gegeben. D$3ipbefonDders DON jeinem Findlichen Vertfrauen äge mit Der Seiftigtei Der MNienfchenfeele
15 *
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un  rer unmittelbaren Er{haffung Durch münfcht, Zu erfahren, DDN welcher Mrf Das
Bott vereinbaren lafıen, i{t nicht Flar Db= Chriftentum jel, Das vDerfriff, ob ein
mwmobhl “Keinke weiterhin rür Die CEntwiclung Des Dogmatijches 1L DDer nicht Daß In feipfycdhi{dhen SXebens in Der G$Selt Das Dichterijche Ne  = früheren Zuch „Jlaturmwiffenfchaft,ild gebraucht : el Der Cnt{tehung Des ZAeltanfhauung, eligion“ Darübermen|qQlicdhen Seiftes )prang ann aglei  am ein
un göttlicdhen SCeUETS in Die au  Sr materielen nicht aus{prach, it injorern begreiflich, als
Baufteinen gefügte a{chine DPS $eibes bin- 1eJje ©chrift eine poloaie Der natürlichen
ber“ HYtannigfache UnfFlarbeiten unD Softeserfennftnis gegenüber Dem NaAfUr-
JHItißverftänDdnifte tfinden ticHh namentlich in wmifjen{chaftlicdenIllaterialismusfein
leinen ijerpIychologiichen 2usrführungen. On &n Der zmweifen Auflage IDAL HOrigens
einer längeren liebensmwürDdigen Dolemik mitf D.D azare ausdrücklichjeinem SreunDe Crich Iiasmann (422 IDeNn=-
Det jich Die DDN Diefem Derfretene 1Ho

als „Sottmenich“ bezeichnet worDden. Sn
Den Yebenserinnerungen Durfte INan wmohlSierpIymQqHologie. Daß „SInftintt” im noch mebr Darüber ermwarfen, ji jengeraßten CSinne (als erbliche Dispolfition

5 beitimmten Tütigkeiten) AUT SrElärung Der DocH ziemlich enffäufcht. NReinfe efennt£v Außerungen DeSs fieri|chen Seelenlebens nicht aje. ZIDOAT Fönne ficHh eine Ne-
genügt, Al DDN jeinem vermeintlichen Segner ligion ohne Sott nicht£ Denken, eine ab{tratte
{elber nachorücklich bemwiefen worden *. MAuch HXeligion genüge nicht, mü)e eine eben-
Darüber, Daß eine bloße A oziationstheorie Dige egligion jein, uUnND unfer Diejen PLU=»-
nicht aqusreicht AUL Ertlärung Der at]acen (cheine iDm NUL Das rijtentum als „DiefonDdern Daß auch eine Fontrete Beziehungs-
erfajjung, bei Den olaftitern „Shäßungs- religiöfje Heimat“. „Über Die Hoheit unD

vbermögen” (vIS aestimatıva) genannt, erforü PL= Heiligtkeit DPS @ hriftentums it unfer UNnNS
noch nieman®D binausgefommen, unD mitfS  Z lich ijt AULT SrElärung DPS zwecmüßigen Han

Delns Der FTiere, Deiteht wilchen Uuns Feine jeiner Bernichtung IDULr  144  De Die Srundlage
fjachlidheNTeinungsverfhHiedenheit. Ych brauche unjeres innern SXebens Zzeritür mwerDden.
bierfür HUL aur meinen Aprfrag auf Dem ie Auffafjungen Der einzelnen DD  3 ejen

KXongreß rür erperimentelle {yQ9ologie In Des Chriftentums mveichen gem DDNeinan-
HYtünchen (April 99  1e Bedeutung Der Der ab: Dennoch wWerDen Ieje bielen De=
Cubititutionsverfuche rür Die STierpfychologie” Fennen: icHh bin ein Cbhrift ich meine
5 vermweijen a}je IDUrCDe ber auch ge=
zeigt, Daß erit 12 ab{tratte Beziehungsver- perjönliche AMuffafjung hbier Darlegen, 10
rafluna DDN “MNCeittel uUnD 3wec Den Yiamen Fönntfe ich mich nicht Eurz jj)en.“ Sr De-

IOhrän£f£ tich Deshalb auf Die ZieDdDergabe„Inteligenz“ Im men{chlichen Sinne verdient; eines Dereifs anDerer Gtelle abgeleg-rür Dieje leßfere finden Dr bei Den SFieren
Feine einDeutigen Anzeichen unDd Dürfen e ihnen fen Hefenn£niffes zum DPfingitmwmunDder. Sr
eshalb auch nicht zulchreiben, iDie ‘“XeinfFe 1e In Der „Ausgießung Des DDN Soft

fuf, indem DDN Cinficht in Die KXaufal- als ein eil (sie!) jeines eigenen GelLbftn a beziebungen” beim Siere \pricht. LUlm 5 einer ausgehenDden eiligen Seiftes“ nicht DloßS iveniger anthroppomorpbhen Anfihauung x Qge= PIN weltge{chichtliches Sreignis, Das alle  inlangen, möchten IDIC ibm beijonDers Das anDd- im{tanDe 1E, Den Heldenmuf Der. erfitenbuch Der vergleidhenDden {ydQologie
Des Jitündner {y9Qologen CMPD= Chriften Au erFlären, jonDdern auch einen
febhlen Der in jeiner RKritik Der X öbhlerf{chen mwunDerbaren 450rgang Hiermikf Deufet

jeinen S$Slauben Das Seheimnis DerInteligenzprüfungen QOimpanfen 126
bis 134) SUM nämlichen (Ergebnis Fommt IDIie Deiligften Dreifaltigkeit obmobhl er 4  UE=-

Sal wir, vobmobhl ein QYSertreter Der alermoDdern=- fümlich Den eiligen ei einen 99  el
iten Iychologie 418 Der götftlichen IHCatur nennt£. I$Sir nehmen

In DemnKXeligi in NReinkes alfo Daß Reinte Zzum Dogmatijchen,
agemwer (450 f.) a  en mwohl DIie  le qge- nicht zUM Dvgmenfreien riftentum YICH

betennen mi %Jannn efennt ficH aber
Dejlen rirfen „Inftin unND auch AUL D  e C hrifti, Der jeiner

Inteligenz Im FTierreich“” * un ie D{ID- göttlichen atur nach Die zweife Derfon
Qijchen S übigEeiten Der Mmeifen in Der heiligiten Dreifaltigkeif ijt unDd unfjere
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menfchliche Natur annahm aus Der Qge» noch er alte Romantitfergedanke DDN Der
beneDeiten OÖottesmutfter aria Auf dem götftlichen Koinzidenz Der eltgegenjäße

(im metaphyufifchen Bindeglied Der SinheitSlauben an Chrifti [  e beruht Das
Chriftentum nicht bIvß in jeinem i{tori DDN GOein unND Hemwußtfein 1 „Unbemwmuß- d .  »
en r)prung, jonDdern E unDd bleibftf ften“, Das alio iIm ÖrunDde ticH als nDife-
Die gegle Desfielben 5Jas Liberale DLD-» renzierung Der Segenfäge DDON ein unDd

Hewußtfein arıtellt, wmüährenD eben{o,feitanti{che riftentum Der neueiten Zeif,
Das in Chriftus NULK einen en Nlenichen nach Der Geite Des Anfagonismus DON

fieht i{t In Dfer $.ib, Der in eine Mtome enunDd SCrkennen, JnDdifferenzierungs-
Unbemußtes Der C )itte wijchen ©chopen-fich uflöft. ISie hHätten mir DPS-

Vhalb hier DDON Reintke ein ausdrückliches Hauer uUnND ege 419} 3n iDm en aber
Befkennfnis ZUM Sottmen{chen DPL- auch, in gemwifjjer eije überlegen gebän-
NDOMMEeN, Au Dem CEckitein, Den DIie O Digft, Die zwei zueinanDer gegen{äglichen

KNräfte DPS eu  en Sdealismus: KantsDernen Bauleute vermworfen haben! %Jannn
Fönntfen IDIC noch mi£ viel größerer SreuDe analntifche Zerfeßung Der gegebenen Dofi
Den iqönen Iorten Deijtimmen, DIie jeine fionen (in Hartmanns Auflöfung DPS Se- al

jamtjeins in „Hezogenfjein“, einfchließLlich 4rzweife Srau Yuije * iDm jeinem Ünftzig
DesS CGeins Sottes, Der eben als „Donjährigen Profe/fforenjubiläum 13 SJE-

fober 1993 1DI  Omefte oben“ ZULK NIelf Hezogener Der iINNeL-
me  I  e pff Der Nelttragik i{£) unD„Biel eDlen CSamen (treute{t Dl aus
Hegels Konftruktivkraft Der GCyntheife (in n

5n junge empfängliche Herzen.
ll zünDeteit in manchem Haus Der Kücführung DPS Sefamft-ASeltlaufs
%Jer @ottes_erfennfniß Kerzen. Quf DIie KXebensDialektik DeS „Unbemwuß-

fen“). 5n Hartmann erreicht aber auchHeuf’ Decrt DIr [ämngit DEr nee DaAsS Haupf,
DochH bijt Dul efs freu geblieben Die Sendenz DPS Deufichen NYdealismus Jeif i%)em Dreigeiltirn, Das Diul geglaubtf, KXant, Den gejamten Erfahrungsbereich aus

Im %entfen, im Sun unD iIm Qi;eben:; teinen SrunDdgedanken abzuleiten, jeinen
unleugbar gemwaltigen HÖöhepunkk. RX“antCSrich Iiasmann
unD noch mebr „reine

Yom philvo{jophijchen mıa Sdealiften“ in Dem 1nn, Daß Die ISSelf
Der „reinen KXategorien“ unDd „reinenUnfere Zeit Dürffe in pbilofophifcher Hin- Normen“ jie bei allem Hindrängen X

ticht eine Zeit Der SiquiDdierung Der großen Itaturerfahrung (Xant) unDd
©yiteme unDd eine Zeit Der VProblematitk erfahrung Sichte) eintjeifig beberr{chteDPS Anfages DDN Vbhilojophie üÜberhaupf S)Yarum war PInN bedeutenDder Sorf{cHriff,genann£f werDden. S  IC {inD mißfraui{ch
geworDden Den Vbhilofophietypus, als Coheling Die „ICatur“ in Den ISorDder-

grun itellte, ein noch größerer, als egemie Den Deut{chen NRationalismus unD
0908 Dem Se{hichtsuniverfalismus Der

sDdealismus beherr{cht bat Den YPUS Nomantik heraus Den „reinen Seift“ in
PINPS „©yitems“, Das Die gejamfe NReal- Iuf unD en Des Se{hicdhtsdramas (abwifjen  a aus wenigen Drinzipien ab- unDd en lehrte. ber elings Ieaftur-
Leitef. Die zähe Mrt er in Der re IDAL DVCH mebr Die e  re DDN eINeLr
e . ait ängftli gegenüber hochfliegenden
SKdeenperjpektiven, In peinlicher Senauig- Tategorijierten „Seiftnatur“, unDd auch He-

gels Sef{chichtstonkretheit Ließ DocCH Das
Feit bei Der Prüfung Der eriten O©chritte KnochHengerüft DPesS Dialektifchen STernars
verharrt, (cOheint ficHh Durchzujeßen. bedentklich ar Dervorfrefen. %Der (Sr-

%)as große ©Syltem nach Der alten Byn

SraDdition IDAL D, arfm 110 fahrungseinbeziehung Des Deuffchen YDea-
lLismus {tellte DArCum nı  Ch£ ohne Srund

fopbie DeS „Unbewußten“. Sn br ebf ein 19 anafı befonter SIrrationalismus
DeS Vebens“ IDIEe Der Schopenhauer: en{f=-eine erite Srau Mına IDAr {ihon 1904

geitorben. Hier 1t .Sf>uttmqnns eigenite


